Staatsarbeiter Basel!

Zur Abstimmung vom 13./14. Mai 1922.

Werte Genossen!

Noch wenige Tage trennen uns vom Gang zur Urne. Die Hetze gegen das Staatspersonal ist in vollem Gange und dürfte den Gipfel bald erreicht haben. Die „Bürger- und Gewerbepartei“ spritzt Gift und Galle, um den gesunden Sinn und das Gerechtigkeitsgefühl der stimmberechtigten Bevölkerung zu verstänkern. Auch vor gar keinem Mittel scheut diese rachedurstige reaktionäre Meute zurück, um ihren unlauteren Plänen zum Durchbruch zu verhelfen.
Genossen, dieser Abstimmungskampf bedeutet für uns ein Stück gewerkschaftlicher Kampf! Der hinterste Staatsarbeiter hat - will er sich nicht des Verrates an seinen Arbeitskollegen schuldig erklären - sich an dieser Abstimmung zu beteiligen, um gegen die
Unvereinbarkeits-Initiative
Ein kräftiges Nein in die Urne zu legen.

Dagegen ein Ja für das Pensionsgesetz und ebenso für das Gesetz betr. die obligatorische Krankenversicherung ein wuchtiges Ja.

Gewerkschafter, haltet Disziplin und beteiligt euch restlos an diesem Kampf!

Der Vorstand des Staatsarbeiter-Vereins Basel.
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